




Sehr geehrte Mitbürgerinnen, sehr geehrte Mitbürger,

ich hoffe, Sie haben -trotz der gegebenen Einschränkungen, die die Corona-Pandemie mit sich bringt- ein
gesegnetes Weihnachtsfest feiern können und sind gut ins neue Jahr gerutscht. Ich wünsche Ihnen für
das neue Jahr alles erdenklich Gute, Glück, Zufriedenheit und vor allem Gesundheit.

In tiefer Trauer und aufrichtiger Dankbarkeit mussten wir Abschied nehmen von einem unserer
engagiertesten Hopfenbauern der Region, unserem langjährigen Feuerwehrvorstand der FFW
Obersteinbach, unserem ehemaligen Ortssprecher, langjährigen früheren Stadtrat und ehemaligen 2.
Bürgermeister Hans Zeiner, der im Alter von 72 Jahren plötzlich und unerwartet verstorben ist.

Mit den durch die Corona-Pandemie verbundenen Sicherheits- und Hygienemaßnahmen werden wir alle
wohl noch längere Zeit umgehen müssen. Eine Rückkehr zur ´Normalität` scheint bisher leider nicht
absehbar zu sein. Ich wünsche uns allen für diese herausfordernde Zeit viel Kraft. Gegenseitige
Unterstützung und Rücksichtnahme, Selbstfürsorge und Geduld sind offenbar die Gebote dieser Zeit,
noch mehr als in Zeiten der ´Normalität`.

Falls Sie sich eventuell wundern, warum es ggf. etwas länger dauert, bis das Rathaus-Team Ihre Anliegen
bearbeiten kann: Wir arbeiten zwangsläufig leider immer noch im Notbetrieb. Es werden Termine vergeben
für die zeitlich drängendsten Anliegen. Ich bitte Sie hierfür um Verständnis. Unsere Mitarbeiter sind
selbstverständlich dennoch bemüht, allen Anliegen gerecht zu werden.

Bei aller Beachtung der Vorschriften und Regeln möchte ich trotzdem zukünftig bei einigen Themen mit
Augenmaß vorgehen und habe eine Entscheidung getroffen. Aus Vorsicht und Rücksichtnahme habe ich, wie
viele meiner Bürgermeister-Kollegen auch, bisher auf die Geburtstags- und Ehejubiläumsbesuche
bewusst verzichtet. Stattdessen hat stellvertretend unsere Mitarbeiterin Frau Hofgräff den zu
Beglückwünschenden eine kleine Aufmerksamkeit vorbeigebracht. Ich werde zukünftig die Jubiläums-
Glückwünsche persönlich aussprechen, selbstverständlich aber mit Abstand, Maske und kontaktloser
Übergabe des kleinen Präsentes im Freien an der Haustür. Da ich all diese Hygienemaßnahmen beachten
werde, kann m.E. diese Begegnung nicht als ´Kontakt` im Sinne der Definition nach ´Corona` bewertet
werden. Mir ist bewusst, dass diese kurze Begegnung nicht zu vergleichen ist mit einem ´echten Besuch`.
Ich möchte mit dieser Geste des persönlichen Überbringens der Glückwünsche aber ein Zeichen der
Wertschätzung senden in diesen für Sozialkontakte so schwierigen Zeiten.

In der letzten Ausgabe hatte ich angekündigt, dass wir in der aktuell vorliegenden Ausgabe die Termine
des Veranstaltungskalenders abdrucken werden. Dies macht aufgrund der aktuellen Lage leider noch
keinen Sinn und muss daher auf einen späteren Zeitpunkt verschoben werden.

Besonders hinweisen möchte ich auf eine neue Rubik in unserem Mauersegler mit dem Namen
´Gewerbetreibende im Portrait`. In dieser Rubrik werden ab sofort die Gewerbetreibenden unserer
Region in den Mittelpunkt gestellt, in jeder Ausgabe ein anderer Gewerbetreibender.

Und auch wenn Fasching dieses Jahr leider ganz anders
sein wird… Wie sagt Karl Valentin: „Man soll die Dinge nicht so tragisch nehmen, wie sie sind.“

Bleiben Sie gesund! Alles Gute.

Ihre
Susanne KönigErste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,

da wir uns aufgrund der verordneten Sicherheits-
und Hygienevorgaben im Notbetrieb befinden, wur-
en in der Stadtratssitzung nur die zeitlich drän-
gendsten Themen behandelt. Im Folgenden finden
Sie meinen Bericht zur Stadtratssitzung vom
25.01.2021

Abrechnungsmodalitäten zum Umbau
der Kläranlage Beerbach und der
Sanierung der Kläranlage
Wassermungenau

Zunächst hatten wir den Fokus auf die technischen
Aspekte des Umbaus und der Sanierung gelegt. Am
20.10.2020 fand eine Sonder-Stadtratssitzung zu
dem Thema statt, am 02./03. November 2020 eine
Sonder-Bürgerversammlung, am 16.11.2020 wur-
de im Stadtrat der Beschluss zum Umbau gefasst.
Gerne möchte ich hierzu auch auf die Ausgabe 4
des Mauerseglers vom Dezember 2020, Seite
10/11 verweisen.

Dann haben wir den Fokus auf die Abrech-
nungsmodalitäten zum Umbau und der Sanierung
gelegt. Am 07.12.2020 fand eine Sonder-Stadt-
ratssitzung dazu statt. Die für den 18.12.2020
geplante Bürgerversammlung konnte aufgrund der
aktuellen Lage leider nicht stattfinden. In der 5.
Ausgabe des Mauerseglers vom Januar 2021 haben
wir auf Seite 10 und 11 alle wesentlichen Aspekte
der Planungen zu den Abrechnungsmodalitäten
dargestellt. Alle betroffenen Wassermungenauer
und Beerbacher Mitbürger haben noch vor Weih-
nachten ein persönliches Schreiben erhalten, in
welchem alle Aspekte erläutert waren und eine
individuelle Kostenberechnung (auf Basis der
Kostenschätzung!) beigelegt war.

Bzgl. der Abrechnungsmodalitäten wurden nun zwei
Beschlüsse gefasst: a) Der Stadtrat der Stadt
Abenberg beschließt, dass die Abrechnung der
Investitionskosten für den Umbau der Kläranlage
Beerbach und die Sanierung der Kläranlage
Wassermungenau wie folgt erfolgt: a1) getrennte
Abrechnung der jeweiligen Maßnahmen, d.h. je
Ortsteil und a2) Abrechnung zu 100% über
Verbesserungsbeiträge.

b) Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt bzgl.
der Zahlungsmodalitäten: b1) Aufgrund der
angespannten Haushaltslage werden Vorleistungen
erhoben.b2) Die auf Basis der Ausschreibungs-

ergebnisse ermittelten Vorausleistungen werden in
drei Ratenzahlungen auf die betroffenen Bür-
gerinnen und Bürger umgelegt. Geplante Zahlungs-
ziele sind 01.07.2021, 01.09.2021 und
01.12.2021.b3) Auf Basis der Vorlage der Schluss-
rechnung erhalten die betroffenen Bürgerinnen und
Bürger eine Endabrechnung.b4) Sollte es in
Einzelfällen betroffenen Bürgerinnen und Bürgern
nicht möglich sein, die drei Ratenzahlungen zu
leisten, wird die Stadtverwaltung beauftragt indivi-
duelle Lösungen mit den jeweiligen Eigentümern zu
finden, d.h. Flexibilität bzgl. der Anzahl und Höhe
der Ratenzahlungen ist gegeben, allerdings muss
der fällige Gesamtbetrag bis spätestens 31.12.2024
bezahlt sein.

Des Weiteren ist noch ein Beschluss zu fassen bzgl.
der Logik der Ermittlung der Grundstücks- und
Geschossflächen. Hierbei werden wir uns an der
Mustersatzung orientieren und vmtl. auch Sonder-
regelungen für besonders große Grundstücke
treffen, um deren Eigentümer nicht übermäßig zu
belasten. Die Erstellung dieser Satzung und die
Beschlussfassung dieser Satzung sind allerdings erst
auf Basis der vorliegenden Ausschreibungs-
ergebnisse möglich.

Änderung der Geschäftsordnung bzgl.
§13 Ortssprecher/Ortsbeauftragte

In der Gemeindeordnung des Freistaat Bayern vom
22.08.1988, Art. 60a heißt es: (1) In Gemeinde-
teilen, die am 18. Januar 1952 noch selbständige
Gemeinden waren und die im Gemeinderat nicht
vertreten sind, hat auf Antrag eines Drittels der dort
ansässigen Gemeindebürger der erste Bürger-
meister eine Ortsversammlung einzuberufen, die
aus ihrer Mitte in geheimer Wahl einen Orts-
sprecher wählt. Art. 51 Abs. 3 Satz 3 bis 7 gilt
entsprechend. Die Amtszeit des Ortssprechers endet
mit der Wahlzeit des Gemeinderats; sie endet nicht
deshalb, weil der Gemeindeteil im Gemeinderat
vertreten wird.(2) Der Ortssprecher kann an allen
Sitzungen des Gemeinderats mit beratender Stimme
teilnehmen und Anträge stellen. Der Gemeinderat
kann diese Rechte durch die Geschäftsordnung auf
die Wahrnehmung örtlicher Angelegenheiten
beschränken.

In der Geschäftsordnung der Stadt Abenberg vom
07.05.2020 waren die Ausführungen zu §13
Ortssprecher recht allgemein gehalten. Wir haben
diese nun recht ausführlich dargestellt, um
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mögliche Missverständnisse der Frage zu ver-
meiden hinsichtlich in welchen Ortsteilen ein Orts-
sprecher und in welchen ein Ortsbeauftragter ge-
wählt/beauftragt werden kann und Klarheit zu
schaffen hinsichtlich der Rechte dieser beiden.

Folgende Orte waren am 18.01.1952 noch eine
selbständige Gemeinde und können daher einen
Ortsprecher wählen, sofern sie nicht mit einem
Stadtrat vertreten sind: Abenberg, Wassermun-
genau, Dürrenmungenau, Beerbach, Ebersbach und
Obersteinbach.

Folgende Orte waren am 18.01.1952 keine
selbständige Gemeinde: Bechhofen, Kapsdorf und
Kleinabenberg. In diesen Ortschaften kann ein
Ortsbeauftragter von Stadtrat beauftragt werden,
sofern der Ortsteil nicht mit einem Stadtrat
vertreten ist. Wir haben zudem entschieden, dass
zukünftig auch der Ortsbeauftrage in einer
Ortsversammlung gewählt werden soll, um zu
vermeiden, dass es zu Differenzen kommt, sollten
in diesem Ort zwei oder mehr Personen gerne die
Rolle des Ortsbeauftragten übernehmen wollen.

Mir ist wichtig zu betonen, dass unabhängig davon,
ob jemand Ortssprecher oder Ortsbeauftragter
seines Ortes ist: Wir als Stadtrat begrüßen
ausdrücklich die Bereitschaft, sich für die Belange
des eigenen Ortsteils einzubringen und freuen uns
auf die Zusammenarbeit im Gremium.

Die aktuelle Geschäftsordnung der Stadt Abenberg
finden Sie auf unserer Homepage unter ´Bekannt-
machungen`.

Bauantrag: Texturantrag Änderung zu
den Außenanlagen des Caritas
Seniorenzentrums

Bei der Gestaltung der Außenanlagen des Caritas
Seniorenzentrums (Mäbenberger Str. 7-9) gab es
seitens der Bauherren eine Planänderung. Die
zukünftige Hauptzufahrt ist nicht wie ursprünglich
geplant über die Mäbenberger Str., sondern über
den von der Mäbenberger Str. abzweigenden Weg
im Süden. Des Weiteren wurden auch die
Außenanlagen anders als ursprünglich geplant
gestaltet.

Der Bau der Anlagen ist bereits abgeschlossen.

Daher erteilt der Stadtrat der Stadt Abenberg
folgende Befreiungen von den Festsetzungen des
Bebauungsplans Nr. 1 ´Schübelacker`: a) von der
im Planblatt festgesetzten Baugrenze und b) von
dem im Planblatt festgesetzten Standort für Garagen
und Stellplätze.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg weist die
Bauherren ausdrücklich auf darauf hin, dass für den
Zufahrtsweg zu den neu geschaffenen Stellplätzen
seitens der Stadt Abenberg derzeit kein Ausbau
geplant ist.

Zur Information: Abrechnung
Friedhofsunterhaltungsgebühren

In der Friedhofsverwaltung ist leider ein Fehler
passiert. Auf dem an die Betroffenen zugestellten
Gebührenbescheid war u.a. ein falscher Abrech-
nungszeitraum hinterlegt. Bitte betrachten Sie
diesen Bescheid vom 05.01.2021 als gegen-
standslos. Sie erhalten zeitnah einen korrekten
Friedhofsgebührenbescheid. Für die entstandenen
Unannehmlichkeiten bitten wir um Entschuldigung.

Verständlicherweise gab es einige Nachfragen in
der Stadtverwaltung. Zur weiteren Erläuterung sei
erwähnt, dass der Stadtrat im Juni 2019 eine neue
´Friedhofssatzung` erlassen hat, in der u.a. neue
Friedhofsunterhaltungsgebühren bestimmt wurden;
diese neue ´Friedhofssatzung` ist am 01.07.2019 in
Kraft getreten. Die korrekte Abrechnung, die Ihnen
in Kürze zugestellt wird, bezieht sich auf den
Abrechnungszeitraum 01.07.2019 bis 30.06.2020.

Auf der folgenden Seite finden Sie eine Übersicht,
die die alten Friedhofs-unterhaltungsgebühren im
Vergleich mit den neuen aufzeigt. Die aktuelle
Satzung vom 01.07.2019 finden Sie auf der
Homepage der Stadt Abenberg unter ´Ortsrecht`.
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Die Kostensteigerung der Friedhofsunterhaltungs-
gebühren ist zurück zu führen auf die durch-
geführten Umbaumaßnahmen, die notwendig ge-
wordenen Reparaturmaßnahmen an der Ausseg-
nungshalle und auf die gestiegenen Kosten für den
allgemeinen Unterhalt (Grünpflege, Energiekosten,
etc.). Diese Gebührenanpassung mag Ihnen sicher-
lich hoch erscheinen und der Stadtverwaltung ist
bewusst, dass diese eine zusätzliche finanzielle
Belastung für den Einzelnen darstellt. Wir möchten
aber darauf hinweisen, dass die Gebühren-
einnahmen nur die anfallenden Kosten decken; es
werden selbstverständlich keine Gewinne erwirt-
schaftet.

FFW-Drehleiter

Ich berichtete in der 4. Ausgabe des Mauerseglers
(vom Dezember 2020, Seite 5) darüber, dass die
sich aktuell im Einsatz befindende Drehleiter der
FFW Abenberg leider teilweise defekt ist, einen
Restwert von ca. 5.000 Euro hat und sich die
Reparaturkosten auf das ca. 4-fache belaufen
würden. Wir haben daher in der Stadtratssitzung
vom 16.11.2020 beschlossen, eine neue Drehleiter
anzuschaffen.

Ich freue mich bekannt geben zu dürfen, dass es
gelungen ist, eine gebrauchte Drehleiter einer
anderen Gemeinde für einen Preis von 40.000 Euro
zu ersteigern. Die Sicherheit unserer Bürgerinnen
und Bürger steht an erster Stelle. Danke an alle
Feuerwehrkameraden für Euer Engagement.

Ihre Susanne König

Bericht aus dem Stadtrat







"Stadtbücherei Abenberg öffnet im Februar
mit "ToGo-Bücherei"

Von Ursula Furlan

Die Vorgehensweise ist wie folgt: Sie reservieren
Ihre gewünschten Medien auf der Internetseite der
Bücherei ab 1. Februar.

Wir rufen Sie ab 3. Februar an und teilen Ihnen
einen Termin mit, an dem Sie diese Medien in der
Bücherei abholen können. Erste Termine werden
voraussichtlich ab 5. Februar vergeben.

Natürlich können Sie dabei auch bisher ausgelie-
hene Medien wieder zurückgeben.

Für die Schließzeit während Corona berechnen wir
keine Säumnisgebühren.

Ihr Team der Stadtbücherei Abenberg

JagdgenossenschaE Wassermungenau

Absage der Jahreshauptversammlung 2021

Sehr geehrte Jagdgenossen,

wir möchten Ihnen mitteilen, dass eine Haupt-
versammlung zum Jagdjahr 2020/21 aufgrund
der derzeitigen Corona-Pandemie nicht stattfin-
den kann.

Ob bis zum 31.03.2021 überhaupt eine Hauptver-
sammlung anberaumt werden kann, ist fraglich.

Wir bitten um Verständnis!

Mit freundlichen Grüßen

Johannes Weißmann Jagdvorsteher

Ausgabe/Verteilung „Kostenlose FFP2-
Schutzmasken für pflegende Angehörige“

Das Bayerische Staatsministerium für Gesundheit
und Pflege stellt für „Pflegende Angehörige“
bayernweit 1 Mio. FFP2-Schutzmasken kostenfrei
zur Verfügung. Pro pflegebedürftiger Person besteht
ein Anspruch auf drei Masken.Inzwischen wurden
die Masken anteilig der Einwohnerzahl der
bayerischen Kommunen verteilt, die Stadt Aben-
berg hat ein Kontingent von 420 FFP2-Masken
erhalten.

Für den Bezug der Schutzmasken gelten folgende
Bedingungen:

Vorlage Bescheid der Feststellung eines „Pflege-
grades“ (SGB XI) der/des Pflegebedürftigen mit
Wohnsitz innerhalb der Gemeinde

Angabe, an welchen/welche Hauptpflegeperson die
Schutzmasken ausgegeben werden sollen inkl. der
Adressdaten!

Die Nachweise können entweder

per Brief an die Stadt Abenberg, Stillaplatz 1,
91183 Abenberg,

durch E-Mail: info@stadt-abenberg.de

oder per Telefax: 09178/9880-80 erbracht werden.

Die Masken werden dann an die entsprechenden
Haushalte geliefert, eine Abholung der Masken bei
uns ist nicht möglich.

Bitte beachten Sie, dass diese Regelung nur für
pflegende Angehörige gilt.

Für die weiteren derzeit bestehenden Berechti-
gungen für kostenlose FFP2-Masken liegen die
Zuständigkeiten bei den Krankenkassen („Berech-
tigte lt. Krankenkassen – Vorlage Berech-
tigungsschein der Krankenkasse in den Apotheken)
und dem Landratsamt Roth (FFP2-Masken für
„Bedürftige“ – Versand durch das Landratsamt
direkt).

Aktuell
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BRK BereitschaE Abenberg sorgt für sicheres
Weihnachtsfest

von Marco Windisch

Wegen Corona waren strenge Vorgaben einzu-
halten, wenn Angehörige in Alten- und Pflege-
heimen oder Behinderteneinrichtungen besucht
werden wollten. Nachdem diese Personengruppen
bereits im Frühjahr über Wochen keine Besuche
empfangen durften, versuchte man nun, sie und das
Personal vor dem Virus zu schützen, indem Gäste
einen negativen Corona-Test vorlegen muss- ten.
Pflegebedürftigen Senioren und Menschen mit
Behinderung zählen aufgrund ihres fortge-
schrittenen Alters und eventueller Vorerkrankungen
zu den gefährdetsten Risikogruppen des Virus.

Auf Bitte der Staatsregierung hat sich das BRK
gemeinsam mit den bayerischen Hilfsor-
ganisationen bereit erklärt, die Durchführung von
Schnelltests an den Weihnachtsfeiertagen zu
organisieren. Damit sollten sichere Begegnungen in
Seniorenwohn- und Pflegeeinrichtungen während
der Festtage ermöglicht werden.

So wurde vom 24. bis 26. Dezember in Abenberg
eine Teststelle geschaffen, in der kostenlose
Schnelltests auf das Corona-Virus angeboten wurde.
Bei mehr als 60 durchgeführten Tests wurden 4
infektiöse Personen identifiziert, welche sonst
symptomfrei und unwissentlich eine Se-
nioreneinrichtung betreten hätten.

Am 24.12. kam ein „Christkind“ der besonderen Art
in Form unserer 1. Bürgermeisterin zu Besuch in die
Teststelle und dankte den Helfern für Ihren Einsatz.

Nach kurzem Gespräch und gutem Zureden unter-
zog sich das Christkind einen Corona-Test,
anschließend flog es „positiv“ gestimmt und
„negativ“ getestet davon.

Die entsprechenden Dienste konnten innerhalb
kürzester Zeit besetzt werden. Weihnachten sei
dieses Jahr eben anders als gewohnt, war von den
eingesetzten Rotkreuzlern des Öfteren zu hören.

"Die Stimmung bei unseren Helferinnen und Hel-
fern war während der drei Tage ausgezeichnet, eine
tolle Aktion im Zeichen der Menschlichkeit!“

Für die Helfer gab es an den 3 Tagen ein
Weihnachtsessen nach Hausmannskost das frisch
gekocht wurde.

Ein großes Dankeschön von der BRK Bereitschaft
Abenberg geht auch an die Stadt Abenberg und DJK
Abenberg für die unbürokratische Zusam-
menarbeit.

Mein Dank als Bereitschaftsleiter und Teststellen
Leiter geht auch an die Familienangehörigen der
Helfer für das entbehren der liebsten an den
Feiertagen.



Große Freude.

von Ursula Reichmann

Der katholische St. Jakobus Kindergarten Abenberg
unter der Leitung von Frau Tanja Rank, in Begleitung
von Fr. Julia Fuchs war im Caritas- Seniorenzentrum
St. Josef. zu Besuch.

Sie überreichten der Einrichtungsleitung Fr. Ursula
Reichmann und der Pflegedienstleitung Fr. Manuela
Mehl von den Kindergartenkindern liebevoll,
selbstgebastelte Geschenke für die Heimbewohner/
innen.

ONLINE-VERANSTALTUNG
Das Servicetelefon Plege:
Für Fragen zur Pflegebegutachtung
1. Feb. 2021 17.00 bis 19.00 Uhr

ORGANISATION
MDK Bayern, Christiane Hagemann
Haidenauplatz 1, 81667 München
veranstaltungsmanagement@mdk-bayern.de
ANMELDUNG
https://www.mdk-bayern.de/anmeldung

Blutspenden in Abenberg

Eine Informaİ onsplaĮ orm für Neubürger und
Neubürgerinnen im Landkreis

Kristina Braun und Momo Harmel für das Netzwerk
Interkulturelle Öffnung im Landkreis Roth

Auf der Internetseite des Netzwerks Interkulturelle
Öffnung www.interkulturelles-netzwerk-lk-roth.de
und dem Menüpunkt „Infos für Neubürger“ finden
sich vielfältige Informationen, die für Menschen, die
in den Landkreis Roth ziehen, wichtig sein könnten.
Die Informationen sind in einfacher Sprache
gehalten, so dass sie auch von Menschen mit
geringen Deutschkenntnissen leichter ver- standen
werden können. Um Neubürger auf dieses Angebot
aufmerksam zu machen, wurden Visiten- karten mit
Infos zur Internetseite und einer kurzen Erklärung
gedruckt, die in den Landkreisgemeinden ausliegen.
Finanziert wurde der Internetauftritt von FUBE e.V.
und der Stadt Roth

Das Netzwerk Interkulturelle Öffnung ist ein
Zusammenschluss von engagierten Menschen mit
Zuwanderungsgeschichte. Durch ihre eigenen bio-
grafischen Erfahrungen, wie Integration gelingen
kann, und ihr mehrsprachiges und interkulturelles
Wissen, sind sie eine wertvolle Unterstützung für die
Integrationsarbeit im Landkreis.

Wir brauchen Ihre Hilfe!
Natürlich ist diese Datenbank noch nicht perfekt.
Sie ist ein erster Schritt und ein Zeichen an Neu-
bürger und Neubürgerinnen, dass sie hier will-
kommen sind.
Damit die Datenbank gepflegt werden kann, wird
ehrenamtliche Unterstützung gesucht. Dies ge-
schieht mit dem Programm „WordPress“. Das
ehrenamtliche Engagement kann von zu Hause am
eigenen PC stattfinden. Es würde ca. 2 bis 3 Stunden
im Monat in Anspruch nehmen. Falls Sie

Interesse an dieser Aktivität haben und sich mit
„WordPress“ nicht auskennen, bieten wir Ihnen eine
Schulung zu dem Programm an.

Aktuell
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Interview zum BÜRGERHAUS mit
Vorplatz

Susanne König und Innenarchitektin Iris
Langhammer im Gespräch

Gute Innenarchitektur sollte …
…verständlich sein. Sie sollte sich selbst erklären
und mit hoher Qualität Modeerscheinungen
überdauern und dadurch nachhaltig lange Bestand
haben.

Innenarchitekt*innen sollten ...
…zuhören, hingucken und erspüren, was Menschen
in Räumen emotional berührt und bereichert.

Wovon lassen Sie sich inspirieren?
Ich lasse mich vom Leben inspirieren. Ich liebe es,
durch die Natur zu wandern, Materialien, Formen
und Farben zu entdecken. Aber auch in der Stadt in
einem Straßencafé zu sitzen und Menschen zu
beobachten, wie sie sich begegnen, handeln und
sich austauschen. Beteiligt ist alles, was einem im
Leben begegnet, wenn man mit offenen Augen
durch die Welt spaziert. .

Wie würden Sie ihren innenarchitektonischen Stil
beschreiben?
Eine gute Frage &…ob man das so festlegen kann?
Denn jedes Projekt verpflichtet den Planer je nach
Umfeld und Anforderung in ein neues Einfüh-
lungsvermögen für die Menschen und das Ge-
bäude. Doch wenn ich es in einem Satz be-
schreiben müsste: Eine zeitgeistige Moderne, die
mit Ausdruck und Anmutung in Flächen, Formen und
Farbe die vorgesehene Nutzung des Raumes optimal
hervorhebt.

Warum sollte ein Projekt wie das Bürgerhaus von
einem Innenarchitekt*in begleitet werden?
Die Anforderungen an die Räumlichkeiten im
öffentlichen Projekt sind vielfältiger als im privaten
Wohnbau. Einzelne Räume werden multifunktional
von verschiedensten Parteien für Veranstaltungen
genutzt. Die Aufgabe des Innenarchitekt*in besteht
darin, die Wünsche und Ideen der Nutzer unter
Berücksichtigung aller Vorschriften zu bündeln und
im Entwurfskonzept mit einem „roten Faden“ zu
verbinden.

Worauf basiert Ihr Entwurfskonzept und was ist der
„Rote Faden“ im Bürgerhaus?
Das Gebäude eingebettet am Stillaplatz zwischen
Rathaus und Wohnbauten unterliegt dem so-
genannten Ensembleschutz. Das bedeutete, dass die
Fassade mit der Fensterteilung auf der Südseite dem
vormals bestehenden Haus angepasst wurde. Somit
gab es eine vorgegebene Struktur und einen Einfluss
auf die Teilung der Räume im Inneren.
Mir war es wichtig, dass Rathaus und Bürgerhaus
nicht nur funktional durch den Übergang, sondern
auch durch die verwendeten Farben und Mate-
rialien zusammen wachsen zu lassen. Dafür wurden
für die Ausgestaltung die sanften Farben aus dem
Rathaus und Materialien aus der Region als „Roter
Faden“ verwendet.

Was ist das Besondere im Bürgersaal?
Meine besondere Aufmerksamkeit lag darin, dem
Saal mit all seinen Funktionen und Nutzungs-
möglichkeiten einen anspruchsvollen, aber auch
festlichen Rahmen zu geben. Es sollten sich sowohl
das Hochzeitspaar im Trauzimmer, die Gäste einer
kulturellen Veranstaltung, sowie die Stadträte wohl
und willkommen fühlen.
Dafür wurde eine alte Gestaltungsidee aus his-
torischen Rathäusern und Veranstaltungsräumen,
nämlich die „Wandvertäfelung“ neu interpretiert.
Somit erhielten die Wände im Raum ganz oder
teilweise raumhohe Verkleidungen aus heimischer
Eiche und lackierten Flächen mit dargestellten
Gebäuden aus den Ortsteilen der Stadt.
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Die moderne Vertäfelung integriert Türdurchgänge,
sowie die Medientechnik und sie trägt gleichzeitig
zur Verbesserung der Raumakustik bei. Indirekte
Lichtelemente hinter den Senkrechten tragen zum
stilvollen Ambiente bei.
Die 2-stufige Decke verbirgt die Klima- und Lüf-
tungsanlage und unterstreicht mit ihren 3 ver-
schiedenen Lichtszenen ebenfalls die Raum-
atmosphäre. Neben der Ausstattung als Sitzungs-
saal sind unterschiedlichste Nutzungen und Möblie-
rungsvarianten wie z.B. für Bankette, Kultur-
veranstaltungen oder Schulungszwecke möglich.

Thema VORPLATZ — was war hier ihre Inspiration?
Wie eingangs erwähnt liegt das Bürgerhaus ja an
einem sehr zentralen Platz im Stadtkern. Hier
verbinden sich die Menschen bei Begegnungen,
vielleicht zu einem kurzen Plausch, oder er lädt als
Treffpunkt zur Verabredung ein. Aber auch ver-
schiedenste Straßen verlaufen hier ineinander.
Um den „Mittelpunkt“ als diesen erkennbar zu ma-
chen wurden in der Ausformung die Biegungen und
Kurven der Straßenführung aufgenommen und als
Kreise und Bögen wiedergespiegelt und mit kreis-
förmigen Elementen untermalt. Der skizzenhafte
Entwurf zeigt die geschmeidige Anpassung an die
Straßenführung im Übergang zu den Gebäuden. Die
„Sitzringe“ sind zentrisch verteilt und bieten
Möglichkeiten für Bepflanzung und zum Verweilen.

Für das wichtige Nachtdesign fehlt aktuell noch die
indirekte Beleuchtung unter den Sitzringen und am
Handlauf, wie an folgenden Beispielen gezeigt.
Ich bin sicher, das wird das Gesamtbild im wahrsten
Sinne der Worte noch abrunden!

Welche Art der Bepflanzung sehen Sie dort?

Ich sehe dort je Sitzkreis in erster Linie einen
Schatten spendenden Baum, vielleicht einen Kugel-
ahorn, der nicht zu üppig groß wird?!
Als Bepflanzung der Fläche um die Bäume herum
könnte man ein Event, angepasst an die Jahreszeit,
organisieren. Im Frühjahr könnten Kinder dort
Schmetterlingsblumen säen und im Herbst mit
Kürbissen dekorieren. Es kann aber auch eine
gepflanzte Fläche mit Lavendel sein, der seinen Duft
über den Platz verteilt.

&…. ein Schlusswort?
Ich möchte mich nochmals herzlich bei Herrn
Bäuerlein, allen Stadträten und den Mitarbeitern des
Bauamtes für das Vertrauen in meine Ideen und die
Zusammenarbeit bedanken.
Bedanken möchte ich mich auch bei allen Hand-
werkern und Ausführenden, die zur Umsetzung und
Fertigstellung dieses Gebäudes beigetragen haben,
allen voran dem Baumeister Christian Schlegl mit
seinem fachmännischem Know-How. Letztendlich
können die Ideen im Kopf noch so gut sein, wenn es
keine guten Umsetzer dafür gibt.

Herzlichen Dank an Frau König für die Idee des
Interviews! Ihre Iris Langhammer

Bürgerhaus
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Neues Großfahrzeug für die Freiwillige
Feuerwehr Abenberg

von Jens Meyer

Kurz vor Weihnachten konnte die Stützpunktwehr
ein neues Großfahrzeug in Dienst stellen.

Ein Hilfeleistung-Löschgruppenfahrzeug (HLF20) löst
somit das gut 40 Jahre alte Tanklöschfahrzeug
(TLF16) ab.

Ausgestattet ist das neue Fahrzeug mit einer Vielzahl
an modernsten Löschgeräten und Gerät- schaften
zur Technischen-Hilfe-Leistung.

Die Grundausstattung eines solchen modernen
Feuerwehrfahrzeugs beinhaltet hydraulische Ret-
tungsgeräte, Gerätschaften zur Brandbekämpfung
und erweiterte Schutzausrüstungen für die Wehr-
leute. Ein Wassertank mit 2000 Liter Löschwasser
ermöglicht die Brandbekämpfung fernab der Was-
serversorgungseinrichtung.

Für die Aufgaben der Wehr in Bezug auf die Rettung
und Versorgung von Menschen im Akutfall, wurde
bei der Fahrzeugausstattung größter Wert gelegt.
Das Fahrzeug ist mit einem Notfallrucksack
ausgestattet, der es mit einer erweiterten me-
dizinischen Ersthelferausrüstung, sowie mit einem
AED (Automatisch externen Defibrilator) den Helfern
ermöglicht, im Einsatzfall schnellstmöglich den
Patienten vor Ort zu helfen, noch bevor der
Rettungsdienst eintrifft.

Die Beschaffung hat fast drei Jahre Planung in
Anspruch genommen. Nachdem der Beschluss des
Stadtrats zur Beschaffung dieses Fahrzeugs erwirkt
war, mussten sich die Verantwortlichen der
Abenberger Feuerwehr an die Planung des Fahrzeugs
machen. Den Zuschlag zum Bau des Fahrzeugs,
bekam die Firma Magirus in Ulm. Nach

einigen Abstimmungsterminen in den Fertigungs-
hallen des Ulmer Fahrzeugherstellers, konnten die
Kameraden aus Abenberg das Fahrzeug am
22.12.2020 in Ulm abholen.

Der Kommandant der Abenberger Feuerwehr, Jens
Meyer, und seine Kameraden, die an der
Beschaffung maßgeblich beteiligt waren, Richard
Kolb, Manuel Burkhardt und Josef Gasteiger ließen
es sich nicht nehmen, die "erste Fahrt" in den
Feuerwehrwehrhof zusammen mit dem ehemaligen
Bürgermeister Werner Bäuerlein zu teilen. Werner
Bäuerlein war noch Bürgermeister, als die
Beschaffung des Fahrzeuges beschlossen wurde und
war somit maßgeblich an der Verbesserung der
Ausstattung seiner Stützpunktwehr beteiligt. Er
wurde extra zu dieser "ersten Fahrt" von zuhause
abgeholt und mit "tatü,tata" zusammen mit dem
Fahrzeug im Feuerwehrhof empfangen.

Bürgermeisterin Susanne König, der ehemalige
Bürgermeister Werner Bäuerlein und der Kom-
mandant Jens Meyer konnten den paar anwe-
senden Feuerwehrangehörigen zum neuen Fahrzeug
beglückwünschen und allzeit gute und unfallfrei
Fahrt wünschen.

Die Wehrleute mussten, in einer von Corona
bestimmten Zeit, an dem neuen Fahrzeug
ausgebildet werden. Dies passierte coronakonform
an zwei Tagen. Herzlichen Dank an die vielen
Kameradinnen und Kameraden, die sich kurz vor
Weihnachten und sogar noch am Morgen des
Heiligen Abends an dem Fahrzeug haben ausbilden
lassen.

Jens Meyer (Kommandant/Kreisbrandmeister)

Feuerwehren
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BRK Jugendzentrum Phönix — Online

von Leni Meermann

Nachdem die Schließung der Offenen Jugendarbeit
noch andauert, bietet das Phönix weiterhin Online-
Angebote an. Jeder ist herzlich willkommen!!

Wie erfährt man von den Aktionen?
über Instagram: brk_juze_abg_phoenix
über Facebook: BRK Jugendzentrum Abenberg
„Phönix“
oder aus dem Schaukasten am Phönix in der
Spalterstr. 60a

oder kontaktiert Leni Meermann unter der
0160/5347185

Wie kann ich daran teilnehmen?

Die Zugangsdaten werden immer mit veröff-
entlicht. Wir treffen uns über Zoom:

Meetings-ID: 697 183 0759

Meeting-Passwort: 1zegX2

Ihr braucht einen Laptop/PC oder ein
Smartphone oder Tablet auf welchem ihr die
Zoom-App installiert habt. Der PC oder Laptop
sollte mit einer Kamera und einem Mikrofon
ausgestattet sein. Falls wir auf eine andere
Online-Plattform umsteigen, wird dies recht-
zeitig über alle Kanäle bekanntgegeben.

Was ist geboten?

Donnerstag von 15 - 17 Uhr Offenes Ohr
Ruft mich an unter 0160 5347185
Ich habe ein offenes Ohr für euch !!

Jugendzentrum Phoenix



Sportschützenverein Abenberg
1666 e.V.

Streifzüge durch unser Schützenvereinsleben

von Gerdi Wilhelm

Unser Sportschützenverein Abenberg möchte sich in
Abständen mit verschiedenen Aktivitäten mit Bil-
dern unseres Vereinsgeschehens präsentieren.

Heute stellen wir unser Großprojekt vor:
Den Umbau unserer drei Schießanlagen im Kel-
ler des Schützenhauses.

Der ganze Umbau dauerte ein paar Jahre, der LG-
Stand wurde von elektrisch auf elektronisch umge-
stellt, dass das Schießergebnis sofort am Display
erscheint und im Aufenthaltsraum, die Ergebnisse
von allen verfolgt werden können. .
Bei den 25 m u. 50 m Schießständen musste alles
komplett entfernt und erneuert werden. Am Ende
wurde noch eine neue Lüftung eingebaut. .
Diese Baumaßnahmen waren dringend nötig, damit
unser Schützenverein in der Zukunft für Jung und
Alt attraktiv bleibt und unsere Mitglieder und Gäste
weiterhin Spaß und Freude beim Schießen haben
und die Treue zum Verein halten.

Wir wünschen viel Spaß und vielleicht erkennt sich
der eine oder andere wieder. Wie die Bilder zeigen,
waren die Mitglieder, ob Jung oder Alt, mit Feuer

und Flamme, Begeisterung und Fachwissen, stets
zur Stelle, wenn sie gebraucht wurden.

Im Namen unseres Schützenvereines, ein

HERZLICHES VERGELT´S GOTT
an unsere Mitglieder, Gönnern und Firmen, die uns

stets unterstützten.

SV-Abenberg - Damengymnastik

von Andrea Schwarz

Coronabedingt verabschiedete die Abteilungslei-
tung des SV-Damengymnastik erst vor kurzem
Anneliese Wettengel von ihrem Amt als 1. Vorsit-
zende. Anita Kaiser hat das Amt übernommen.

30 Jahre Osterbrunnen, 25 Jahre Weiber und
Kinderfasching, 20 Jahre Wellnessfahrten, Ausflüge
und vieles mehr unter Leitung und Organisation
von unserer 1. Vorsitzenden.. Liebe Anneliese, für
27 Jahre Zeit und unzählige Stunden bedanken wir
uns alle von Herzen.Die Abteilung Damengymnastik
des SV Abenberg wünscht allen Bürgern vor allen
Dingen beste Gesundheit für das neue Jahr.

Vereine
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Kirchengemeinde
Dürrenmungenau
von Pfr. Tobias Brendel

Liebe Gemeindeglieder und Freunde unserer
Kirchengemeinde Dürrenmungenau-Abenberg!

Heute zwei kurze Hinweise auf Möglichkeiten, die
Fastenzeit, die mit Aschermittwoch, 17.
Februar,
beginnen wird, bewusst im christlichen Sinne zu
gestalten.

Zum einen die jährlichen Fastentage im Aben-
berger Kloster mit Sr. Regina (SSM Wien) vom
18.-27. März (Anmeldeschluss 10. März).

Diese werden normalerweise als Gruppentreffen im
Kloster gehalten, könnten aber diesmal online als
Video-Konferenz stattfinden, wenn es das Infek-
tionsgeschehen anders nicht zulässt.

Das hat im November 2020 bereits einmal gut
funktioniert.

Die Tage bestehen aus 2 Vorbereitungstagen,
5 Vollfastentagen und 3 Aufbautagen.

Weitere Infos im: "Fastenfolder 2021".

Zum anderen Exerzitien im Alltag "erd-
verbunden", ein ökumenisches Angebot der kath.
und evang. Missionswerke in Bayern, das
ausschließlich online stattfinden wird.

Es geht vom 22.2. bis 22.3., jeweils montagabends
um 19.30 Uhr.

Vielleicht ist für Sie etwas dabei, diese in diesem
Jahr auch corona-bedingt noch stillere Zeit sinnvoll
und nachdenklich zu nutzen.

Liebe Segensgrüße aus Dürrenmungenau,
Pfr. Tobias Brendel
Herzliche Einladung zu einer Veranstaltungsreihe in
der Fastenzeit 2021

erd-verbunden: Exerziİ en im Alltag (online)

Die online angebotenen Exerzitien "erd-verbunden"
sind ein ökumenisch-geistlicher Übungsweg. Mitten
im Alltag wollen wir feinfühlig werden für die
Gegenwart Gottes. Wir wollen seine Spuren in
unserem persönlichen Leben und in seiner
Schöpfung entdecken. Die Exerzitien wollen ein
Erfahrungsweg sein, Gott aus dem Leben heraus und
das Leben von Gott her zu verstehen. Sie

können zugleich auch ein Verwandlungsweg sein,
sich seiner Verantwortung für Gottes Schöpfung
bewusst zu werden.

Wie laufen die Exerzitien als Onlineformat in der
Fastenzeit 2021 ab?

Der ökumenische Kurs und spirituelle Übungsweg
"erdverbunden" gibt für einen Zeitraum von vier
Wochen Impulse aus dem Übungsheft für eine
tägliche Einzelbetrachtung und Anregungen zum
eigenen Nachdenken und Nachspüren. Neben diesen
Zeiten der persönlichen Betrachtung gibt es fünf
wöchentliche, angeleitete Gruppentreffen jeweils an
den Montagabenden der Fastenzeit. Diese
Gruppentreffen werden online abgehalten und sind
auch mit dem Blick auf die Weltkirche gestaltet. Das
erste Gruppentreffen führt inhaltlich in die Thematik
ein und bietet eine praktische Anleitung für das Üben
zu Hause. Die weiteren Treffen dienen dem
Austausch über die gemachten Erfahrungen und zur
Bestärkung auf dem Übungsweg aus dem
gemeinsamen Gebet heraus.

Termine: immer montags am 22.2., 1.3., 8.3., 15.3.
und 22.3.2021 um 19:30 Uhr

Was ist der Hintergrund von "erd-verbunden"?

Die Erde ist in ein neues Zeitalter eingetreten. Die
Menschheit ist zu einem der wichtigsten Einfluss-
faktoren auf die biologischen und klimatischen
Prozesse geworden. Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler sprechen deshalb vom Anthro-
pozän, dem vom Menschen (gr. Anthropos)
geprägten Erdzeitalter. Umweltzerstörung, Klima-
wandel, Artensterben, Krieg, Hunger, Flucht, all dies
sind auch geistige Themen, die von uns ein Handeln
erfordern.

Was will der ökumenisch-geistliche Weg "erd-
verbunden"?

Der ökumenisch-geistliche Weg zur Schöpfungs-
verantwortung im Anthropozän "erd-verbunden"
möchte dazu aufrufen, die bisherige Lebensweise zu
überdenken und zu verändern. Die geistlichen
Übungen laden ein, die tiefe Verbundenheit mit
"Mutter Erde", mit der Schöpfung und ihrem
Schöpfer, zu stärken. Die Texte für diese "Exerzitien
im Alltag" entstammen der Enzyklika "Laudato si"
von Papst Franziskus und Dokumenten des
Ökumenischen Rates der Kirchen. Sie rufen
angesichts der umfassenden Verantwortung des
Menschen zu einer ökologisch-spirituellen Umkehr
auf. Sie fordern von Christinnen und Christen eine
neue Glaubensantwort.

Kirchengemeinden
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Was sind "Exerzitien im Alltag"?

Exerzitien (vom lateinischen Wort "exercitare" für
"üben") meinen zunächst bestimmte geistliche
Übungen, die unter einer wiederkehrenden Struktur
vollzogen werden. In diesem Falle werden sie in den
Lebensalltag eingebaut, um feinfühlig zu werden für
die Gegenwart Gottes, um seine Spuren in unserem
persönlichen Leben und in seiner Schöpfung zu
entdecken. "Exerzitien im Alltag" wollen also ein
Erfahrungsweg sein, Gott aus dem Leben heraus und
das Leben von Gott her zu verstehen. Sie wollen
zugleich auch - mit Blick auf die Texte von
"erd-verbunden" - ein Verwand- lungsweg sein, sich
seiner Verantwortung für Gottes Schöpfung bewusst
zu werden.

Leitung: Dr. Christian Mazenik - missio München und
Michael Seitz - Mission EineWelt

Kursgebühr: keine, wir freuen uns aber über eine
Spende.

Material: Das Übungsmaterial wird von missio
München bzw. Mission EineWelt kostenfrei zur
Verfügung gestellt.

Voraussetzungen zur Teilnahme: Eine Teilnahme am
Übungsweg ist grundsätzlich für alle Interessierten -
auch ohne "spirituelle Vorer- fahrung" - möglich! Es
wird jedoch die Teilnahme möglichst an allen fünf
Gruppentreffen erwartet.

Anmeldeschluss: 15.02.2021

Anmeldung: Mailen Sie Ihre Anmeldung bitte an eine
der folgenden Adressen:

. mis@mission-einewelt.de

. bildung-muenchen@missio.de

Nach Anmeldung bekommen Sie mit der Bestä-
tigung zur Teilnahme alle weiteren Materialien
(Zugangslink, Übungsheft etc.) zugesandt.

Videoplattform: Wir verwenden für die Online-Gruppen-
treffen Zoom. Die Lizenz zur Nutzung wurde mit der
deutschen Firma Connect-4Video abgeschlossen, die diese
Software auf Servern in Deutschland, Österreich und der
Schweiz laufen lässt. Damit ist die DSGVO konforme
Nutzung gewährt.

Bei inhaltlichen Fragen: Sind Sie sich wegen Ihrer
Teilnahme unsicher? Benötigen Sie weitere
Informationen? Dann wenden Sie sich für nähere
Auskünfte gerne an Dr. Christian Mazenik per E- Mail
an c.mazenik@missio.de oder telefonisch unter
089/5162-250.

Kath. Pfarrgemeinde St. Jakobus

Erinnerungen an Pfarrer Jakob Meyer
von Pfarrer Stefan Brand

Am 31.12.2020 ist H. Pfr. em. Jakob Meyer ver-
storben und wurde am 11. Januar in Schwabach
begraben.

Die wichtigsten Orte seines seelsorglichen Wirkens
nach der Priesterweihe 1964 waren die Kaplanszeit
in Allersberg (1968 bis 1975), die Zeit als
Stadtpfarrer in Schwabach St. Sebald (1975 bis
1996), als Spiritual im Kloster Marienburg (1996 bis
2010) und als Ruheständler im Seniorenheim St.
Stilla in Heilsbronn. Außerdem hat er verant-
wortungsvolle Aufgaben als Sprecher des Priester-
rats und als geistlicher Beirat des Kath. Frauen-
bundes übernommen.

DenA b e n b e r g e r
Schwestern ist Jakob
Meyer schon in
Schwabach begegnet,
wo sie wichtige
Dienste in der Pfarrei
ausübten.W ä h r e n d
der 14 Jahre in Aben-
berg hat er nicht nur
das geistliche und
liturgische Leben im

Kloster Marienburg geprägt, sondern auch mit
großer Einsatzbereitschaft seelsorgliche Aushilfen in
der Pfarrei übernommen. Der Dank der Schwestern
und der Pfarrei begleiten ihn in die Ewigkeit.

Mit seinem künstlerischen Talent und seinem großen
historischen Interesse hat er die Verehrung der
Abenberger Stadtpatronin und das kulturelle Leben
in Abenberg maßgeblich mitgestaltet. Außer dass er
– keineswegs im Ruhestand – zur Stillaverehrung
Lieder, Spielszenen und Verse für Kinder an den
Stillafesten beitrug, verfasste er ein neues Stillaspiel
für das Jubiläumsjahr 2000, das die Kolping-
Spielschar aufführte, 2002 wiederholt. Es ist ein
Werk, das sich über die Jahrhunderte spannt: Vom
Stilla-Zeitalter über die Schicksale des Klosters
Marienburg bis heute. Pfr. Meyer hat mit seinem
Stillaspiel neben vielen anderen Ideen
Marksteine gesetzt, in Abenberg und weit darüber
hinaus. Deshalb wird er hier in guter und dankbarer
Erinnerung bleiben.

Kirchengemeinden



Sebastiansprozession in Abenberg

von Pfarrer Stefan Brand

Seit 295 Jahren begehen die Abenberger Christen
das Fest des hl. Sebastian (20. Jan.) am nächst-
liegenden Sonntag in besonderer Weise: Der
vielverehrte Pestpatron hat im Jahr 1726 die Stadt
von einer furchtbaren Epidemie befreit, an der
hunderte Menschen gestorben waren.

Die Stadtväter hatten ihm eine jährliche Prozession
gelobt, wenn er Abenberg in dieser großen Not
helfen würde, und sie wird seit fast 300 Jahren
ununterbrochen durchgeführt. Dieses Jahr sollte die
Prozession mit dem Allerheiligsten von der
Pfarrkirche zur Stillakirche, und nach Andacht und
Segen wieder zurück, nur im Freien und unter
bescheidenen Umständen durchgeführt werden.
Die Abstands- und Hygieneschutz-Vorschriften
waren ja streng einzuhalten.

Aber gerade in der derzeitigen Pandemie wollten die
Abenberger diese besondere Andacht und das
flehentliche Gebet zum hl. Sebastian nicht unter-
lassen, sondern erst recht seinen Beistand anrufen.

Trotz des winterlichen Schneetreibens und der
Corona-Einschränkungen, fanden sich über 70 Beter
ein, eingerechnet die Schwestern beim Kloster
Marienburg. Auch einige Stadträte waren darunter.
Auch die Anrufung der Stadtpatronin St. Stilla
gehört wesentlich zur Sebastiansprozession. Über
dem Stillagrab findet sich eine große Statue des hl.
Sebastian.

Pfarrer Stefan Brand spendete einen besonderen
Segen „bei Epidemien“, bei dem der hl. Sebastian
um Fürsprache angerufen wird. Zusammen mit der
hl. Corona und dem hl. Rochus als Schutzpatronen
bei Seuchen und Epidemien möge er Abenberg
weiterhin vor den schlimmen Folgen der Pandemie
bewahren.

Die Aufschrift auf dem Missionskreuz an der
Pfarrkirche, wo der Schlusssegen erteilt wurde, ist in
der jetzigen Situation sehr passend:

JEDER TAG, DEN DU LEBST, IST EIN GESCHENK
GOTTES!

Kirchengemeinden
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In tiefer Trauer und in aufrichtiger Dankbarkeit
nimmt die Stadt Abenberg Abschied von einem
unserer engagiertesten Hopfenbauern der Region,
unserem langjährigen Feuerwehrvorstand der
Freiwilligen Feuerwehr Obersteinbach, unserem
ehemaligen Ortssprecher, langjährigen früheren
Stadtrat und ehemaligen 2. Bürgermeister

Hans Zeiner
der im Alter von 72 Jahren plötzlich und unerwartet
verstorben ist.
Der Verstorbene war von Mai 1990 bis April 1996
Ortssprecher für Obersteinbach und von Mai 1996
bis April 2020 Mitglied im Stadtrat der Stadt
Abenberg. Während seiner 24-jährigen Tätigkeit als
Stadtrat setzte er sich engagiert 18 Jahre lang von
Mai 2002 bis April 2020 als 2. Bürgermeister für die
Belange der Stadt Abenberg ein. Während seiner
gesamten Amtszeit stellte er sich uner- müdlich und
uneigennützig in den Dienst der Stadt
Abenberg und der Bürgerschaft.
Hans Zeiner wurde von seinen Stadtratskolleginnen
und -kollegen vor allem wegen seiner ausge-
glichenen, unkomplizierten Art, seinem vielseitigen
Wissen und seiner fachlichen Kompetenz sehr
geschätzt. Sein über die Parteigrenzen hinweg
verbindendes, hilfsbereites und fröhliches Wesen
begründeten großes Vertrauen und Hochachtung in
seine Person, sowohl im Stadtratsgremium, als auch
bei den Mitarbeitern der Stadt Abenberg und in der
gesamten Bürgerschaft.

Für seine langjährige kommunalpolitische Arbeit
wurde er im Oktober 2014 mit der Kommunalen
Dankurkunde ausgezeichnet. Hans Zeiner war ein
verantwortungsvoller, bodenständiger und allseits
beliebter Kommunalpolitiker, auf den immer Verlass
war.
Unsere Stadt hat einen guten Freund und Bürger
verloren. Mit dem Dank für all das, was uns der
Verstorbene war und was er für uns getan hat,
verbindet sich unser ehrendes Gedenken, das wir
ihm stets bewahren
werden.

Stadt Abenberg

Susanne König
1. Bürgermeisterin

Die DJK-Familie Abenberg verabschiedet sich von
Hans Zeiner, der bereits seit dem 26. April 1959 in
unserem Verein Mitglied war.

In den Anfangsjahren war er im Spielmannszug,
dem Vorgänger der DJK-Blasmusik, als Trompeter im
Einsatz. Lange Zeit selbst als Fußballer in der
Reserve und im Anschluss daran bei den „Alten
Herren“ aktiv, galt seine Verbundenheit und sein
Interesse weiterhin dem Fußball.
Als fleißiger Helfer bei unzähligen Arbeitseinsätzen
war er immer bereit dem Verein mit Rat und Tat zur
Seite zu stehen.
Bei den Mitgliederversammlungen, an denen er
zuverlässig teilnahm, übernahm er oft die Tätigkeit
des Wahlvorstands bei den Neuwahlen. Mit seiner
besonnenen und reflektierten Art bereicherte er mit
seinen Redebeiträgen und Anregungen jede
Versammlung.
Als gern gesehener Gast an Vereinsfesten freuten
wir uns an seiner Gesellschaft, seinem Interesse an
der DJK und denken gern an viele gute Gespräche
mit ihm zurück.

Die DJK-Familie dankt Hans Zeiner für die schöne
gemeinsame Zeit. Wir werden sein Andenken in
Ehren halten und trauern um einen besonderen
Menschen. Unser Mitgefühl gilt vor allem seiner Frau
Anita, seinen Kindern und Enkelkindern.
Georg Laußer

1. Vorsitzender DJK Abenberg e.V.

Nachruf - Hans Zeiner
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Der CSU-Ortsverband Abenberg nimmt in
dankbarer Erinnerung Abschied von seinem

langjährigen Parteifreund

Herrn Hans Zeiner

Seit 1987 war Hans Zeiner Mitglied der Christlich-
Sozialen Union und begleitete unseren Ortsverband
über 30 Jahre in der Vorstandschaft als treuer und
verlässlicher Freund und Ratgeber. Als engagiertes
Stadtratsmitglied vertrat er von 1996 bis 2020 die
Interessen unserer Großgemeinde und setzte sich
von 2002 bis 2020 als zweiter Bürgermeister ein.
Wir nehmen Abschied von einem allseits ge-
schätzten und beliebten Parteifreund, dem das Wohl
der Gemeinde und seiner Bürger jederzeit am
Herzen lag.

Foto: Robert Gerner

Für sein engagiertes Wirken und seine besonderen
Verdienste werden wir ihn in großer Dankbarkeit in
Erinnerung behalten und ihm ein ehrendes
Andenken bewahren.

Unsere aufrichtige Anteilnahme und tiefes Mit-
gefühl gilt seiner Familie.

CSU-Ortsverband Abenberg

Nachruf - Hans Zeiner
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Mitmach-Akİ on im Kunstmarkt 15

von Sabine B. Reimann

Seit einigen Wochen sind in einem der beiden
Schaufenster des KM15 Relief-Arbeiten von Sabine
B. Reimann ausgestellt.

Auf dem dazugehörenden Plakat steht der Text:

Es passiert. Jetzt.

Was könnte mit dieser Aussage Ihrer/Euerer
Meinung nach gemeint sein? Welche Gedanken
kommen Ihnen/Euch dabei in den Sinn?

Bitte aufschreiben!

Im Zeitungsfach unter dem Briefkasten liegen Stifte
und Zettel bereit, die die TeilnehmerInnen der Aktion
gerne benutzen können. Die Zettel bitte anonym
oder mit Namen versehen in den Postkasten
einwerfen. Die abgegebenen Texte werden
abgeschrieben und im Schaufenster veröffentlicht.
Vielen Dank fürs Mitmachen!

Zu verschenken

Im KunstMarkt15 werden (zu den Öffnungszeiten)
englischsprachige Kinderbücher, z.T. mit didak-
tischem Material (besonders geeignet für KiGa und
Grundschule) verschenkt.. Dienstag von 15.00 bis
17.00 Uhr, Donnerstag von 10.00 bis 12.00 Uhr und
von 14.00 bis 16.00 Uhr.

"Hornung"

von Klaus P. Jaworek (kapejott)

frostig gar
und chronisch kurz

immer nur
die nummer zwei

im jahr
mein februar (kapejott)

Der ganze Monat Januar 2021 sitzt weiterhin im
"Lock- oder Shutdown" fest! Richtig sicher, wie
man eigentlich diesen "Stillstand" bezeichnen soll,
ist sich da mittlerweile irgendwie niemand mehr.

Für uns, die Künstler, für unsere Kunst, und auch
für den KM15 (KunstMarkt15) ist diese Pandemie-
Zeit extrem fatal.

Gott sei Dank gibt es hier in Abenberg den KM15
und seine Schaufenster-Ausstellungen; der Wech-
sel erfolgt immer im bestimmten Turnus oder auch
"Abstand".

Kunst verbindet eben doch, auch in ganz schwierigen
Zeiten, oder gerade deshalb, wie man sieht.

Nun wieder zurück zu meinem (Geburts)Monat
Februar, Feber, so wie man in Österreich zum
zweiten Monat des Jahres sagt, oder auch
"Hornung", so ist sein alter deutscher Urname;
übrigens ist der Februar, der einzige Monat mit einer
eingebauten Automatik-Schaltung.

Der Abenberger Künstler Billy Wechsler wird die
Februar-Schaufenster-Ausstellung im KM15 gestal-
ten, ob sie "vielleicht auch nicht" betitelt ist, das
bleibt (noch) geheim!

Kunstmarkt 15
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Kindertagesstätte "Schatzkiste"
Wassermungenau

Mittagessen in der KiTa „Schatzkiste“
Wassermungenau

von einer Kindergartenmutter

„Mama, bin ich heute über Mittag?“

„Ja“

„Und was gibt’s dann zu essen?“

So oder so ähnlich kennen dieses Gespräch
wahrscheinlich viele KiTa-Eltern. Ob das Mittag-
essen den Kindern schmeckt und ob wir als Eltern
es für gut befinden, spielt eine wesentliche Rolle

dabei, wie gerne unsere Kinder in die KiTa gehen
und wie gut wir sie dort aufgehoben wissen.

Bei der KiTa „Schatzkiste“ wird sowohl dem
Geschmack der Kinder, als auch den elterlichen
Ansprüchen Rechnung getragen, indem das Essen
frisch vor Ort und ausschließlich für die Einrichtung
zubereitet wird.

Man kann sein Kind in der Vorwoche für das warme
Mittagessen in einen Essensplan eintragen. Dieser
Plan ist über die ganze Woche professionell aus-
gearbeitet und ausgewogen. Gleichzeitig kann die
Köchin vor Ort individuelle kulturelle Essge-
wohnheiten berücksichtigen und ggf. auch auf
Unverträglichkeiten eingehen. Die Kinder wissen
wer ihr Essen kocht und wo es zubereitet wird. Die
Köchin bekommt direkt Rückmeldung über Menge
und Geschmack. Das Essen in der Gruppe fällt

vielen Kindern leichter als Zuhause – hier kann man
auch mal Ungewohntes probieren, wenn der
Tischnachbar es mit sichtbarem Genuss verspeist.
Die Kinder lernen außerdem sich selbst das Essen
aufzutun und ihren Hunger richtig einzuschätzen.
Auch Tischregeln werden eingeübt, das gelingt
vielfach in der Gruppe besser als Zuhause. Das
warme Mittagessen gibt es für Krippen-,
Kindergarten- und Schulkinder.

Damit das vor Ort zubereitete kindgerechte
Mittagessen langfristig weiter möglich ist, hat die
KiTa übrigens erst im Jahr 2019 eine neue Küche mit
neuen Geräten angeschafft.

Aufgrund des aktuellen Lockdowns wird zurzeit
leider nicht gekocht, aber natürlich hoffen wir alle
darauf, dass zur Mittagszeit bald wieder leckere
Essensdüfte durch Haus und Garten der KiTa ziehen.

BRK Kita Burgennest
von Jasmin Krach

Die Vorbereitungen auf Weihnachten liefen trotz
corona-bedingter Einschränkungen bei uns im
„Burgennest“ auf Hochtouren. Ob nun durch das
lautstarke Trällern von Weihnachtsliedern, das
Backen von leckeren Plätzchen oder das Basteln von
bunten Fensterbildern — die weihnachtliche
Vorfreude war im Hort in jedem Gruppenraum zu
spüren. Ein Adventskalender mit kleinen
Geschenken verkürzte den Kindern die Wartezeit
aufs Christkind und bescherte ihnen ein kleines
Highlight, auf das sie jeden Tag gespannt warteten.

Kindergärten
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Während des ganzen Weihnachtstrubels im Haus
haben sich leise einige Schneeflocken auf den Weg
zu uns gemacht und den Garten in eine weiße Decke
gehüllt. Die Kinder waren natürlich nicht mehr zu
halten und stürmten freudig nach draußen. Es
wurden gemeinsam verschiedene Bau- werke aus
Schnee errichtet und Bilder aus zerbrochenen
Eisplatten gelegt. Auch in der kalten Jahreszeit ist es
wichtig, den Kindern Natur- begegnungen zu
ermöglichen und sie somit positive Erfahrungen im
Umgang mit ihrer Umwelt machen zu lassen.
Die gruppeninternen Weihnachtsfeiern mit selbst
gemachtem Kinderpunsch, Apfelkuchen und Plätz-
chen, verschiedenen Spielen, weihnachtlicher Mu-
sik und einer lustigen Weihnachtsgeschichte sorg-
ten noch für einen gelungenen Abschluss kurz vor
den verlängerten Ferien

Kindergarten Dürrenmungenau

von Nancy Hofstetter-Queißer

Pünktlich zum 1. Adventswochenende kam der
Schnee. Das war eine große Freude! Begeistert
wurde er zu großen Kugeln gerollt, lustige
Schneefrauen und männner gebaut und Schnee-
bälle geworfen. Das ist jedes Jahr auf´s neue eine
wunderbare Zeit für Klein und Groß!

Mit Spannung lauschten die Kinder auch unserer
diesjährigen Adventsgeschichte "Elias auf dem Weg
nach Bethlehem“. Sie handelte von einem Esel
namens Elias, der Maria und Josef nach Bethlehem
begleitete und jede Menge Abenteuer erleben durfte.
Wie jedes Jahr gab es auch in diesem wieder einen
selbstgebastelten Adventskalender,
der für jedes Kind eine kleine Überraschung
bereithielt. Ebenso gab es für die Erzieherinnen
einen Rätsel-Kalender gefüllt mit Schokolade.

Den Abschluss unserer Adventszeit rundete Herr
Pfarrer Brendel mit einer besinnlichen Andacht für
unsere Kindergartenkinder und Mitarbeiterinnen in
der Dürrenmungenauer St. Jakobus Kirche ab. Nach
einer kleinen aber sehr schS önen internen
Weihnachtsfeier mit leckeren Plätzchen und
selbstgemachten Kinderpunsch verabschiedeten wir
uns in die Winterferien.

Bastelvorschlag: Handabdruck Schneemann

Das brauchst du dazu:

weiße Fingerfarbe Pinsel
blaues Papier als Hintergrund (Tonpapier oder
Fotokarton)
schwarzer und oranger Filzstift

So wird’s gemacht:
Bemalt eine eurer Handinnenflächen mit weißer
Fingerfarbe und druckt sie auf ein blaues Blatt
Papier.
Lasst die Farbe gut trocknen.
Gestaltet nun auf den einzelnen Fingern des
Abdrucks fünf Schneemänner, indem ihr ihnen mit
einem schwarzen Stift Augen, Mund, Knöpfe und
eine Kopfbedeckung, sowie mit dem orangen Stift
eine Karotten-Nase aufmalt.

Fertig sind die lustigen Schneemänner.

Viel Spaß!

Kindergärten
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Flexibel und kundenorienİ ert —
Anrufsammeltaxis sind eine Erfolgsgeschich-
te im Landkreis Roth
Sie möchten abends oder am Wochenende von
Abenberg nach Schwabach oder Nürnberg? Aber
ohne Auto, ohne Parkplatzsuche, ohne Staus?

Kein Problem mit dem Anrufsammeltaxi, kurz AST!
Denn das fährt auch, wenn der Linienbus Pause hat,
aber dennoch Bedarf besteht.

Das AST A605 gibt es bereits seit 1999. Es verbin-
det täglich Abenberg und seine Ortsteile mit
Schwabach. Ab 01.01.2021 wird für Sie ein neuer
AST-Betreiber unterwegs sein, und zwar das Omni-
busunternehmen Konrad Koch aus Rohr.

Buchen Sie vor der Fahrt Ihren Platz im AST!

Das AST hat zwar einen festen Fahrplan, kommt
aber nur, wenn man sich mindestens 60 Minuten vor
Abfahrt telefonisch anmeldet. Das AST holt Sie dann
an der vereinbarten Haltestelle ab und bringt Sie
nach Schwabach. Falls Sie mit dem Zug weiter nach
Nürnberg möchten, befördert Sie das AST
selbstverständlich zum Bahnhof.

Auf der Heimfahrt fährt Sie das AST von Schwa-
bach an Ihr Wunschziel zurück, sogar bis vor die
Haustür.

Das AST wählt den kürzesten Weg von der Start-
haltestelle zum Zielort. Da es sich um einen öffent-
lichen Verkehr handelt, ist es möglich, dass weitere
Fahrgäste, zum Beispiel aus Kammerstein, „einge-
sammelt“ werden und zusteigen.

Die Ein- und Ausstiegsstellen erstrecken sich über
sämtliche Ortsteile der Stadt Abenberg, also von
Wassermungenau nach Bechhofen sowie von Ober-
steinbach ob Gmünd nach Kapsdorf.

In Verbindung mit einem gültigen VGN-Ticket zah-
len Sie 3,70 € AST-Zuschlag je Fahrt.

Wann fährt das AST in Abenberg ab nach
Schwabach?

Montag bis Freitag: stündlich von 19.30 bis 23.30 Uhr
Samstag: 9.30 Uhr, stündlich von 14.30 bis 23.30 Uhr
Sonntag: stündlich von 10.30 bis 23.30 Uhr

Und wann ist die Rückfahrt?

Montag bis Freitag: stündlich von 20.00 bis 01.00 Uhr
Freitag bis 02.00 Uhr
Samstag: 12.30 Uhr u. stündlich von 14.00 - 01.00 Uhr
Sonntag: stdl. von 10.00 - 13.00 Uhr, 15.00 - 02.00 Uhr

Übrigens: Mit insgesamt elf Anrufsammeltaxis
nimmt der Landkreis Roth eine Spitzenstellung
ein, da er über ein Drittel aller AST-
Verbindungen innerhalb des Verkehrsverbunds
Großraum Nürnberg (VGN) verfügt.

Entdecken Sie das ÖPNV-Angebot in Ihrer
Region!

Bedarfsverkehre allgemein unter
09171 / 81 13 81

Anrufsammeltaxi
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LüE en und ein behutsamer Umgang mit
Heizenergie in Zeiten von Corona – ein
Widerspruch?
Hinweise zum Energiesparen und LüE ung in
Wohnungen
Es ist wieder soweit: Die kalte Jahreszeit hat uns fest
im Griff. Sobald die Tage kürzer werden, macht man
es sich gerne in der gut gewärmten Wohnung
gemütlich. Hinzu kommt, dass man sich nun viel
mehr in den eigenen vier Wänden aufhält und
dadurch automatisch mehr Heizenergie verbraucht!
Nun wird zusätzlich von vielen Seiten, aufgrund der
erhöhter Ansteckungsgefahr mit dem Corona-Virus
„SARS-CoV-2“, darauf hingewiesen, dass wir alle
unsere Innenräume noch bewusster und mit noch
mehr Intensität als bisher lüften sollten. Damit die
Strom- und Energiekosten nicht in die Höhe schnel-
len, haben wir für Sie verschiedene Hinweise zum
energieeffizienten Lüften für die kalte Jahreszeit
zusammengestellt.
Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung,
kurz BZgA, empfiehlt, in den Wohnräumen regel-
mäßig, insbesondere falls sich mehrere Personen in
den Räumen aufhalten, bei weit geöffneten Fens-
tern sogenannte Stoßlüftungen durchzuführen -
Noch besser: Die Räume durch Öffnen von
gegenüber liegen Fensterelemente schnell und
effizient quer zu belüften.
Gekippte Fenster sind in diesen Zusammenhang
nicht effektiv und im wahrsten Sinn des Wortes
„Energieschleudern“. Denn bei gekippten Fenstern
kommt es nur zu relativ geringem Luftaustausch und
das bedeutet, die Elemente müssen für die
notwendige Belüftung der Räume wesentlich länger
gekippt werden. In Folge: Die entstehenden
Lüftungswärmeverluste sind ungleich höher.
Hinweise zum Lüften
Je wärmer die Tage werden, desto länger können Sie
Lüften – in den Monaten Oktober und Novem- ber
werden beim Stoßlüften pro Lüftungsvorgang
mindestens zehn Minuten empfohlen. Beim Quer-
lüften kann dieser Zeitraum entsprechend verkürzt
werden. Doch achten sie immer darauf, dass sie alle
Thermostate in den Räumen herunterregeln und erst
nach dem Lüftungsvorgang wieder auf die
gewünschte Raumtemperatur einstellen.
Energiesparen - Thermostate regeln
In den Zeiten, in denen die Fenster- und Türen
geöffnet sind, müssen die Thermostate oder
Einzelraumsteuerungen herunter geregelt werden.
Andernfalls versuchen die Thermostate den starken
Temperaturverlust auszugleichen indem sie den
Zufluss von warmem Heizungswasser in den
Heizkörpern oder Flächenheizungen stark erhöhen
und dadurch wird unnötig viel Heizenergie
weggelüftet.

Energiesparen beim Heizen
Die Heizung ist im Winter bei geringen Außen-
temperaturen unverzichtbar. Wussten sie, dass rund
80 % des gesamten Energieverbrauchs eines
Haushalts durch die Heizanlage verursacht werden?
Wo kann man hier zusätzlich ansetzen, um Energie
zu sparen?
Noch bevor es richtig Winter wird, sollte die
Heizanlage von einem Fachmann gewartet und
richtig eingestellt werden, sodass die effektive
Funktionsfähigkeit gewährleistet ist. Damit die
Wärme effizient abgegeben werden kann, muss das
Verteilungssystem der Heizwärme, das heißt die
Heizkörper oder die Fußbodenheizung, auf jeden Fall
entlüftet werden.
Räume sollten nur so warm beheizt werden, wie
nötig. Eine einfache Faustformel gibt es: „ein Grad
(durchschnittliche Raumtemperatur) weniger
bedeutet eine Heizkostenersparnis von bis zu 6
Prozent“. Die der kalten Jahreszeit angepasste
Kleidung – auch im Haus - wirkt da oft Wunder!

Energiesparen im Winter bei der Beleuchtung
Herkömmliche Glühbirnen gehören energie-
technisch schon längst der Vergangenheit an. Heute
sollte die Wahl Ihrer Beleuchtung in erster
Linie auf LED-Lampen fallen. LED-Leuchtmittel
funktionieren über Jahrzehnte hinweg, verbrauchen
dabei rund 85 Prozent weniger Strom als die
klassische Glühlampe. Gerade bei der Weihnachts-
beleuchtung kann das viel Strom sparen!Und noch
ein Tipp: Verhängen Sie Fenster nicht mit schweren
Gardinen und Rollos, nutzen Sie am Tag lieber das
natürliche Licht so gut es geht! Helle Wände
reflektieren dabei das Licht besser und machen
Räume heller!

Jede Kilowattstunde, die nicht zur Beheizung
benötigt wird, schont das Klima…

… und den Geldbeutel!
Doch frische Luft ist unbedingt notwendig!

Ihre ENA-Roth

Thema: Energiesparen
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Online-Veranstaltung

DAS SERVICETELEFON PFLEGE: I
HRE FRAGEN ZUR PFLEGEBEGUTACHTUNG

1. Februar 2021 17:00-19:00 Uhr

Wenn Angehörige zum Pflegefall werden, stehen
viele Fragen im Raum. Die Pflege muss organisiert
werden. Ein wichtiger Schritt auf diesem Weg ist die
Pflegebegutachtung durch den MDK Bayern.
Doch wie läuft die Pflegebegutachtung ab?
Auch Pflegebedürftige mit Pflegegrad benötigen
beratende Unterstützung. Sie haben Fragen zum
Gutachten oder wollen Widerspruch einlegen?
Die Expertinnen und Experten des Servicetelefon
Pflege des MDK Bayern wissen Rat.
Was genau sich hinter dem Servicetelefon Pflege
verbirgt und wie Sie sich bestmöglich auf die
Pflegebegutachtung vorbereiten können, erfahren
Sie in der Veranstaltung „MDK im Dialog – Das
Servicetelefon Pflege: Ihre Fragen zur Pflegebe-
gutachtung“.
Nutzen Sie die Gelegenheit und lassen Sie sich von
unserer Expertin die Pflegebegutachtung erklären.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Ab 16:30 Uhr
Freischaltung der Online-Sitzung

17:00 Uhr BEGINN
BEGRÜßUNG UND VORSTELLUNG
DES SERVICETELEFON PFLEGE
Dr. Oliver-Timo Henßler, Leiter Pflegeberatung
MDK Bayern
DAS SERVICETELEFON PFLEGE - TIPPS UND
HÄUFIGE FRAGEN RUND UM DIE
PFLEGEBEGUTACHTUNG UND DAS
PFLEGEGUTACHTEN
Gabriele Hetz, Teamkoordinatorin Pflegeberatung
MDK Bayern

anschließend Diskussion zum Thema

TEILNAHME UND ANMELDUNG
MDK IM DIALOG – DAS SERVICETELEFON PFLEGE:
IHRE FRAGEN ZUR PFLEGEBEGUTACHTUNG
Online-Veranstaltung am 1. Februar 2021
VERANSTALTUNGSORT
Eine Online-Veranstaltung des MDK Bayern

ORGANISATION
MDK Bayern, Christiane Hagemann
Haidenauplatz 1, 81667 München
veranstaltungsmanagement@mdk-bayern.de

ANMELDUNG
Bitte melden Sie sich bis Freitag, den 29.Januar
2021 hier an: https://www.mdk-bayern.de/
anmeldung

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme.

ZUGANG
Die Zugangsdaten finden Sie hier:
https://www.mdk-bayern.de/mdkimdialog

Servicetelefon Pflege
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WEISSER RING
Außenstelle Roth-Schwabach

Nicht die Täter, sondern die Opfer stehen für
uns im MiŅelpunkt.

von Anton Krach (Aussenstellenleiter)

Wir werden stets versuchen, auf Ihre Bedürfnisse
einzugehen.

Die Außenstellen Roth (Kreis) und Schwabach
(Stadt) des WEISSEN RING e.V. stellt sich vor:

Gemeinnütziger Verein zur Unterstützung von
Kriminalitätsopfern und zur Verhütung von Straf-
daten.

Sind SIE Opfer einer Straftat geworden und brau-
chen Hilfe?

Nicht die Täter, sondern die Opfer stehen für uns im
Mittelpunkt.

Wir werden stets versuchen, auf Ihre Bedürfnisse
einzugehen.

Mit dieser Seite möchten wir Ihnen die Kontakt-
aufnahme mit uns erleichtern.

Sollte es für Sie unangenehm sein, mit einem Mann
über das zu sprechen, was Ihnen passiert ist,
nehmen wir darauf selbstverständlich Rücksicht. Wir
werden dann ein Gespräch mit einer Mitar- beiterin
der Außenstelle ermöglichen.

Der WEISSE RING hat wie alle Außenstellen des
Vereins kein "festes Büro". Daher finden unsere
Beratungen in der Regel an neutralen Orten statt.

Auch hier gilt der Grundsatz: "Wir richten uns ganz
nach Ihnen"

Eine Mitgliedschaft beim WEISSEN RING ist nicht
erforderlich, um Hilfe durch den Verein zu erhalten.

Bei Fragen zur Arbeit des WEISSEN RINGS, bei

Interesse an einer ehrenamtlichen Mitarbeit oder
Unterstützung und Veranstaltungen zu Gunsten des
WEISSEN RINGS stehen wir Ihnen gerne zur
Verfügung.

Ihren Ansprechpartner und weitere Informationen
der Außenstelle Roth Schwabach finden sie unter

Website: roth-kreis-schwabach-stadt-bayern-
nord.weisser-ring.de dem Link "Kontakt" bzw. weiter
unten bei "Kontaktdaten".

Der WEISSER RING e.V. wurde im Jahre 1976 von
17 Gründungsmitgliedern (u.a. Eduard Zimmer- man
bekannt von Aktenzeichen XY) gegründet. Aktuell
sind es derzeit knapp 40000 Mitglieder,
davon 2900 ehrenamtliche Mitarbeiter in 400
Außenstellen. Die Bundesgeschäftsstelle befindet in
Mainz.

Wir sind Deutschlands größte Hilfsorganisation für
Kriminalitätsopfer und Ansprechpartner für Politik,
Justiz, Verwaltung, Wissenschaft und Medien.

Wir finanzieren uns durch Mitgliedsbeiträge,
Geldbußen, Spenden und testamentarischen
Zuwendungen.

Es wäre eine solidarische Geste, wenn sich noch
weitere Bürger/innen entschließen könnten, den
WEISSEN RING durch eine Mitgliedschaft zu
unterstützen, damit wir auch zukünftig Krimi-
nalitätsopfern helfen können.

Der monatliche Beitrag beträgt 2,50 Euro (30 € /
Jahr) oder helfen Sie durch eine Spende.

Spendenkonto

WEISSER RING IBAN DE26 5507 0040 0034 3434 00
Deutsche Bank Mainz

Stichwort: Außenstelle Roth Schwabach

Vorstellung
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